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Entdecken Sie robuste Qualität und höchste Wirtschaftlichkeit speziell für Ihren Einsatz! 
Unsere maßgeschneiderten, preiswerten und besonders langlebigen Baustoffanhänger, 
Sattelauflieger und Plateaus werden individuell auf Ihre Anforderungen zugeschnitten. 
Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung, ein flexibles Baukastensystem mit namhaften 
Komponenten und persönliche Beratung!

KUNDENINDIVIDUELL. LANGLEBIG. PREISWERT.

WERKSTATT

Aus eins mach zwei
Welche Vorteile eine Lkw-Hebebühne gegenüber einer Montagegrube hat, 
zeigt sich in der neuen Werkstatt der Asfinag Autobahnmeisterei Alland.

artin Kottek und sein 30-köpfiges 
Team sind täglich gefordert, den 

Straßenbetrieb der 38 Kilometer langen 
A21 reibungslos aufrecht zu erhalten. Sie 
zählt nicht nur zu den Gebirgsautobah-
nen, sie hat sogar österreichweit die 
höchste Durchschnittssteigung. Daher 
muss der Fuhrpark, zu dem neben neun 
MAN Lkw und einem Unimog zahlreiche 
Kleinfahrzeuge (Pritschen, Busse, Stre-
ckendienstbusse Einsatzfahrzeuge und 
Anhänger) zählen, laufend gewartet wer-
den. So entschloss man sich am Standort 
Alland, eine völlig neue Werkstatt auf 
3.000 Quadratmetern Fläche zu bauen, 
die im letzten Jahr in knapp sieben 
Monaten fertiggestellt wurde. 

Keine Grube 
Früher sei noch in einer Montagegrube 
gearbeitet worden, weiß Martin Kottek. 

„Bei einer Besichtigung des Truck Center 
Katzinger in Altenfelden (OÖ) haben wir 
aber die Vorteile einer Lkw-Hebebühne 
zu schätzen gelernt“. Jeglicher Explosi-
onsschutz sei zu vernachlässigen, weil es 
zu keiner Dampfbildung in einer Grube 
mehr kommen könne. „Und plötzlich 
konnten wir statt einer Grube zwei Hebe-
bühnen einplanen, da wir uns tieflie-
gende Abflüsse zur Ölabscheidung erspa-
ren konnten.“ 
Dies wurde im Rahmen der Ausschrei-
bung dann auch berücksichtigt, der 
Generalunternehmer beauftragte Auto-
bedarf Kastner, da dieser schon beim 
Truck Center Katzinger als Werkstatt-
ausrüster die Hebebühnen lieferte. „Ab 
diesem Moment beginnen wir als Werk-
stattspezialist mit dem Bauunternehmen 
zusammenzuarbeiten“, erläutert Johan-
nes Klingenbrunner, technischer Leiter 

bei Kastner. „Wir führen die Fundament-
planung durch, haben bei der kompletten 
Umsetzung ein Auge auf die Einhaltung 
der Baunormen, montieren, sobald alle 
baulichen Vormaßnahmen abgeschlossen 
sind, die Hebebühne und übergeben sie 
an den Kunden.“ 

Hebebühne 
Die Wahl fiel auf zwei Stertil Koni Skylift 
mit einer Hubkraft von 35 Tonnen und 
einer Länge von 10 Metern. „Sie ist eine 
voll hydraulische, rein senkrecht hebende 
Bühne ohne jeden Versatz in der Waag-
rechten“, führt Klingenbrunner aus, der 
auf die daraus resultierende volle Bewe-
gungsfreiheit des Mechanikers hinweist. 
Sie beanspruche durch ihre Bauweise 
weniger Platz als konventionelle Hebe-
bühnen in Parallelogrammbauweise. 
Außerdem sei sie von allen Seiten frei 
zugänglich. 
Da die Fahrzeuge im Winter regelmäßig 
Streusalz mit in die Werkstatt bringen, 
habe man sich für die Sonderausführung 
mit voll feuerverzinkten Fahrflächen 
und einer Steuerung aus NiRoSta 
 entschieden. Für eine einfache Steue-
rung soll das „ebright smart control sys-
tem“ sorgen, das sich anwenderfreund-
lich und intuitiv bedienen lässt und alle 
relevanten Informationen beim Säulen-
betrieb übersichtlich darstellt. Schließ-
lich soll mit der „vertical rise“-Technolo-
gie ein spezieller Sensor dafür sorgen, 
dass sich beide Fahrflächen mit nur 
kleinsten Abweichungen auf gleicher 
Höhe befinden. B

PLATZSPAREND Durch den Einsatz der 
Hebebühnen können zwei Fahrzeuge 

nebeneinander serviciert werden.

ZUFRIEDEN Asfinag-Standortleiter Martin Kottek (Mitte) mit Johannes 
Klingenbrunner (links) und Aldin Kurtalic vom Werkstattausrüster Kastner.
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Lasershow
KOMMUNALFAHRZEUGE Mit 12 
neuen Medium X4 von Stummer Kommu-
nalfahrzeuge in den verschiedensten Aus-
führungen hat Brantner green solution 
seinen Fuhrpark aufgestockt. „Wir haben 
die Fahrzeuge individuell an die Bedürf-
nisse von Brantner angepasst“, berichtet 
Stummer-Produktmanager Robert Streif. 
Die Drei- und Vierachs-Sammelfahrzeuge 
seien je nach Einsatzbestimmung mit 

unterschiedlichen Schüttungstypen ver-
baut worden, für 120 Liter-Behälter bis 
zum 7-Kubikmeter-Umleerbehälter, aber 
auch mit Balkenschüttung für den Sack-
einwurf sowie Zöller-Schüttung für die 
Containerentleerung. 
In allen Medium X4 und X2 der neuen 
Generation ist ein Laser im Sammelkas-
ten verbaut, der die Ausstoßwand steuert 
und so den Druck reguliert. „Dies 

geschieht bereits ab der ersten Schüt-
tung“, so Streif, der darauf verweist, dass 
so kürzere Zyklen des Pressschilds und 
eine Optimierung der Verdichtung 
erreicht werden kann. „Der Laser weiß 
immer genau, wo sich die Ausstoßwand 
gerade befindet und justiert diese bei jeder 
Zuladung neu.“ Der Laser selbst benötige 
keine zusätzliche Wartung, betont Streif 
abschließend. B

ÜBERGABE Robert Streif (rechts) und Wolfgang Föttinger (2.v.l.; beide Stummer) 
mit den Brantner-Verantwortlichen Josef Scheidl (links) und Stefan Tollinger.


